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Im Rahmen einer Bachelorarbeit an der TU Bergakademie Freiberg für den Stu
diengang Geoökologie wurde im Sommer 2014 in Hirschfeld/Sachsen u. a. die 
Besiedelungsdynamik von Zikaden auf im Juli 2013 angesäten Versuchsflächen mit 
unterschiedlicher Pflanzenzusammensetzung untersucht (vgl. Funke 2015, unpubl.): 
Rohr-Glanzgras-Flächen mit Dominanz von Phalaris arundinacea (Besiedelungszeit 
max. 1 Jahr, 20 Flächen), Sukzessionsflächen mit Bewuchs verschiedener Kräuter 
(Besiedelungszeit max. 1 Jahr, 5 Flächen) und Rot-Klee-Flächen mit Dominanz 
von Trifolium pratense (Besiedelungszeit max. 3 Monate, 3 Flächen). Auf diesen 
28 angelegten Versuchsflächen (je 2 m x 2 m) wurden die Zikaden erfasst, die die 
Flächen innerhalb des sehr kurzen Besiedelungszeitraumes von maximal einem Jahr 
besiedelt hatten. Die Erfassung der Zikaden erfolgte an drei Terminen: Im Juni 2014 
wurden pro Fläche 2 x 20 Kescherschläge durchgeführt. Im Juli und August 2014 
erfolgte die Zikadenerfassung mit Hilfe eines Sauggerätes (Laubsauger STIHL SH 
85). Hierfür wurde das Saugrohr pro Fläche an 20 Stellen jeweils ca. 2 Sekunden 
aufgesetzt. 

Auf den 28 untersuchten Versuchsflächen konnten insgesamt 35 Zikadenarten 
aus 6890 Individuen nachgewiesen werden, wovon 48 % als Adulte und 52 % als 
Larven bestimmt wurden. Von allen erfassten Individuen waren 12 % brachyp-
ter. Die Rohr-Glanzgras-Flächen wiesen im Mittel höhere Individuenzahlen auf 
als die Sukzessions- und die Rot-Klee-Flächen. Bezogen auf die Arten waren 
sowohl Pionierarten (64 %) als auch Spezialisten (26 %) mit hohen Anteilen ver-
treten, gefolgt von eurytopen (9 %) und oligotopen Arten des Grünlands (1 %) (vgl. 
Achtziger & Nickel 1997). Im Mittel konnten die meisten Arten auf den pflanzenrei-
chen Sukzessionsflächen nachgewiesen werden, gefolgt von den Rohr-Glanzgras- 
und den Rot-Klee-Flächen. Am häufigsten und auf allen Versuchsflächen zu fin-
den waren die Pionierarten Javesella pellucida, Macrosteles cristatus, Zyginidia 
scutellaris sowie der eurytope Grünlandbesiedler Dicranotropis hamata. Auf den 
Rohr-Glanzgras-Flächen konnten nach dieser kurzen Besiedelungszeit von wenigen 
Monaten bereits die an P. arundinacea gebundenen Zikadenarten Stenocranus major 
und Paraliburnia adela mit hohen Abundanzen nachgewiesen werden, obwohl in 
der näheren und weiteren Umgebung des Untersuchungsgebietes keine größeren 
Rohr-Glanzgrasbestände vorhanden waren. Dies zeigt, dass eine Einwanderung 
dieser beiden Zikadenarten über größere Entfernungen stattgefunden haben muss. 
Zudem konnte anhand der hohen Anteile von larvalen und brachypteren Individuen 
gezeigt werden, dass die Versuchsflächen bereits kurz nach der Anlage von vielen 
Zikadenarten besiedelt und innerhalb eines sehr kurzen Zeitraums von max. 1 Jahr 
als Nahrungs- und Fortpflanzungshabitate angenommen wurden. 
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Cyprus is the third largest island in the Mediterranean with a total land area of 
9251 km2, and has an altitudinal range from sea level to nearly 2000 m, with the high-
est mountain, Mount Olympus (1952 m), located in the central Troodos mountains, 
and is one of the few areas in Mediterranean high enough to have snow in winter. 
The island is characterised by a high diversity of habitats including saltmarsh and 
seasonal saltpans, sand dunes, pine and cedar forest and deciduous forests, moun-
tains and coastal plains, and including many endemic plant species. Early records of 
Auchenorrhyncha from Cyprus include two species of Issidae described by Melichar 
(1906) and not subsequently recorded. The majority of the Auchenorrhyncha species 
recorded on Cyprus were recorded by the Lindberg expedition of 1939 (Lindberg, 
1948), which recorded 115 species in 12 families (Aphrophoridae; Caliscelidae; 
Cicadellidae; Cicadidae; Cixiidae; Delphacidae; Dictyopharidae; Flatidae; Issidae; 
Meenoplidae; Tettigometridae; Tropiduchidae), with 33 species recorded as new 
to science by both Lindberg (1948) and Ribaut (1948). Subsequently a further 26 
species of Auchenorrhyncha were recorded by Georgiou (1977), although he did 
not add any additional endemic species. Species such as Dictyophara asiatica 
Melichar (Dictyopharidae) occur on Cyprus at the western limit of its distributional 
range, however the majority of species recorded on Cyprus share faunal affinities 
with the Near East. The current list of Cyprus Auchenorrhyncha now includes ap-
proximately 170 species in 13 families (including Tibicinidae), of which only eight 
are now confirmed as endemic, with a further four species requiring clarification. 
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Zikaden-Besiedelung von angelegten Versuchsflächen mit unterschiedlicher 

Pflanzenzusammensetzung (Rohr-Glanzgras, Rot-Klee, Pflanzenmischung) 

innerhalb des sehr kurzen Besiedelungszeitraums von maximal 1 Jahr in 

Hirschfeld (Sachsen, Lkr. Mittelsachsen) 

ERFASSUNG 
28 Versuchsflächen je 2m x 2m 

Juni 2014: je 2 x 20 Kescherschläge 

Juli und August 2014: Saugen –  

20 Aufsetzvorgänge à ca. 2 sec 

ZIKADENFAUNA 
35 Arten / 6890 Individuen 

 

20 Rohr-Glanzgras-Flächen (Pa):  

Dominanz von Phalaris arundinacea 

Besiedelungszeit: max. 1 Jahr  

3 Rot-Klee-Flächen (Tp) 

Dominanz von Trifolium pratense 

Besiedelungszeit: max. 3 Monate  

Tabelle 1: Individuenzahlen der Zikadenarten auf den einzelnen Versuchsflächen  

(aus Funke L. 2015, unveröff.) 

QUELLE 
Funke, L. (2015): Untersuchungen zur Besiedelungsdynamik von 

Zikaden (Insecta, Hemiptera, Auchenorrhyncha) auf angesäten 

Versuchsflächen mit unterschiedlicher Pflanzenzusammensetzung 

und Stickstoffdüngung. Studienarbeit, AG Biologie/Ökologie, TU 

Bergakademie Freiberg, unveröff. 

5 Sukzessionsflächen (S): 

Dominanz verschiedener Kräuter; 

Sisymbrium loeselii dominierende 

Art; Besiedelungszeit: max. 1 Jahr  
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Abb. 1: Braunkohletagebau Welzow-Süd  

(Süd-Brandenburg) 

K Kippenflächen (4, 8 und 11 Jahre alt),  

R Referenzflächen (außerhalb des Tagebaus) 
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Abb. 1: Lage der 07/2013 angelegten Versuchs-

flächen auf dem Gelände des Bodenreinigungs-

zentrums BAUER Umwelt GmbH in Hirschfeld 

Kruskal-Wallis-Test: 

p = 0,002 

Kruskal-Wallis-Test: 

p = 0,013 

Die Untersuchung entstand im Rahmen einer Bachelorarbeit an der TU Bergakademie Freiberg  

für den Studiengang Geoökologie (2014/15). 
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